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Comburger Schenkungsbuch. Adelbert von Bielriet begibt sich als Mönch in
das Kloster Comburg und überlässt demselben alle seine Güter, Rechte und

Dienstleute.

Ohne Ortsangabe, 1085. Mai 14.

[fol. 3a.] Omnibus in Christo Ihesu pie viventibus intimandum censemus,
quod deo inspirante, qui quos vocat iustificat, quidam preclarę ingenuita-
tis vir, Adelbertus nomine de Bilrieth, militare cingulum cum seculi acti-
bus deponens, semet ipsum abnegando in Kambergensi cenobio monachum
se facie fecit et mente. Qui, ut nudus sequeretur Christum, prediorum et
mancipiorum funiculo distributionis cum fratre suo Růggero divisione facta,
partem que illi iure patrimonii obvenerat, libera manu sua in liberas manus
Ǒdelrici de Burlougesuac legitime delegavit, delegandam super altare sancti
Nycolai in Kamberc deo et fratribus ibidem coadunatis et coadunandis: me-
diam scilicet oppidi partem in Bilrieth, dimidium vicum in Creftelbach cum
molendino vico adiacente. In Hohenstat et in Giselbrehteshouen1 quicquid
habuit, Althenwineden, Tiurizis, Regenhereswilare, Gebeneswilare2, Wnde-
neich3, cum omnibus ad hęc pertinentibus silvis, aquis, pascuis, agris cultis et
incultis. Ministeriales etiam suos de Ramesbach, Diemonem et Burchardum
fratres, cum aliis utriusque sexus hominibus ad prefatum cenobium legitima
traditione contradidit. Huius rei assertores veraci assertione hic inseruntur:
Burchardus et fratres eius Růggerus et Heinricus, comites de Rotenburc. En-
gilhardus de Lůbenhusen. Diemar de Burlougesuac. Anshalm de Ruchesheim.
Marholdus de Scefouue4. Erchenbertus de Gissendorf5. Warhart. Gerbertus.
Heinricus de Ummenhouen. Hemmo. [fol. 3b.] Acta sunt hęc dominicę in-
carnationis anno MLXXVIII., indictione VIII.6, II. idus Mai, Heinrico Ro-
manorum rege IIII. regnante, Adelberone7 Wirciburgensem sedem regente,
Hemmone abbate, Růggero eiusdem loci advocato.

1Geifertshofen, Bühlerzell, SHA.
2Gebeneswilare, vielleicht Gebenweiler, Kaisersbach, WN, oder aber im Bezug stehend
zum sog. Gäbelsrain bei Engelhofen und Weiler, Obersontheim, SHA.

3Windeneich (Gewundeneich), Sulzbach-Laufen, SHA, W.
4Oberscheffach, Ilshofen, SHA, bzw. Unterscheffach, Wolpertshausen, SHA.
5Gaisdorf, Untermünkheim, SHA.
6Die Indiktion zum Jahr 1078 ist 1, nicht 8, welche sonach auf das Jahr 1085 fällt.
Dieses Jahr durfte nach dem, was über die Zeit der Stiftung Comburgs bekannt ist,
als das richtige gelten.

7Adelbero, Bischof in Würzburg von 1045-1085.
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Die Urkunde ist Teil des Comburger Schenkungsbuches.

Das Original des Comburger Schenkungsbuchs, welches im Königlichen Staatsar-
chiv verwahrt liegt, besteht aus acht Pergamentblättern in Folio und gehört den
Schriftzügen nach dem 12. Jahrhundert an. Die äußeren Ränder, zwischen welchen
die Schrift steht, und ebenso die Linien sind schwach mit dem Griffel gezogen, der
obere und untere Rand etwa zwei Finger breit, der innere Seitenrand einen, der
äußere häufig so weggeschnitten, dass auch die voranstehenden unzialen Anfangs-
buchstaben der Schere verfielen. Letztere sind regelmäßig am Anfang der einzelnen
Abschnitte oder Stücke der Handschrift gesetzt, welche immer mit einer neuen
Linie beginnen. Die größere Hälfte der ersten Seite des siebten Blattes ist unauf-
gefüllt, indem am Schluss der zweiten Zeile einer eben begonnenen Aufzeichnung
mitten in einem Wort abgebrochen wird. Von dem achten Blatt ist unten ein Stück
herausgeschnitten, das aber unbeschrieben gewesen zu sein scheint, und ebenso ist
es auch die Rückseite des Blattes. Die Schrift auf der Vorderseite dieses und der
Rückseite des siebten Blattes ist von der vorhergehenden etwas verschieden, aber
eher älter als jünger aussehend.

Die Handschrift war anfangs zwischen acht und ist jetzt noch zwischen sieben Per-
gamentblätter eingeheftet, welche derselben als Decke dienen. Die beiden ersten
Blätter enthalten die bei Raimund Duellius: Miscellaneorum, quae ex codicibus
mss. collegit liber, 2 Bde., Augsburg 1723-24, Bd. 2, S. 269 ff., abgedruckte His-
toria Monasterii Chomburgensis, in Schriftzügen des 14. Jahrhunderts. Ein Stück
davon auch bei Johann Friedrich Böhmer (Hrsg.): Fontes rerum Germani-
carum, 4 Bde., Stuttgart 1843-68, Bd. 1, S. 451-453, in den vom Herausgeber so
betitelten Michaelis de Leone canonici Herbipolensis annotata historia. Das drit-
te, jetzt verlorene Blatt enthielt den Anfang des in dem genannten Werk ebenfalls
noch vollständig abgedruckten Verzeichnis der Comburger Äbte bis 1522, von Wey-
precht Schenck von Schenckenstein. Auf dem vierten, jetzt dritten vorderen und
dem ersten und zweiten hinteren Umschlagblatt steht der Rest jenes Verzeichnis-
ses. Duellius hatte also auch noch das jetzt verlorene Blatt benutzen können. Die
beiden letzten Umschlagblätter sind leer.

Die Aufzeichnungen im Schenkungsbuch stützen sich ohne Zweifel auf wirklich
vorhanden gewesene Urkunden, die aber vom Verfasser zu einer Art von Ganzen
verarbeitet und mit einer Einleitung und sonstigen selbständigen Zusätzen verse-
hen worden sind. Er wollte, wie es scheint, eine urkundliche Stiftungsgeschichte des
Klosters niederschreiben. Von den im Auszuge mitgeteilten Urkunden fällt die äl-
teste, der angegebenen Historia Monasterii Chomburgensis zufolge, ins Jahr 1088,
die jüngste in das Jahr 1150. Dass das Schenkungsbuch jedenfalls nicht bedeutend
viel jünger sein kann als die darin verzeichneten Urkunden, ergibt sich aus dem
Alter der vorhandenen Handschrift.
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Nach Karl Pfaffs handschriftlichen Bemerkungen zum 1. Teil des Württembergi-
schen Urkundenbuchs (vgl. Hinweis im WUB, Bd. II, S. 445, Anm. zu S. 89) ist die
älteste Urkunde des Schenkungsbuches auf 1088, die jüngste auf 1150 zu datieren.

Früher abgedruckt ist das Schenkungsbuch bei Raimund Duellius: Miscella-
neorum, quae ex codicibus mss. collegit liber, 2 Bde., Augsburg 1723-24, S. 281-292,
bei Johann Burkhard Mencke: Scriptores rerum Germanicarum praecipue Sa-
xonicarum, in quibus scripta et monumenta illustria, pleraque hactenus inedita,
tum ad historiam Germaniae generatim, tum speciatim Saxoniae sup. Misniae,
Thuringae et Varisciae spectantia„ Bd. 1, S. 390 ff., bei beiden jedoch höchst
mangelhaft, insbesondere sind die meisten Eigennamen oft bis zur Unkenntlich-
keit entstellt, und in Zeitschrift des Historischen Vereins für das Württembergische
Franken 1 (1847/49) - 10 (1875/78), N.F. 3 (1888), S. 17. Im hier vorliegenden
Abdruck ist die Ordnung der Handschrift beibehalten.
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Überlieferung und Publikationen

Überlieferung und Textkritik:
War im 1944 durch Fliegerangriff verbrannten Comburger Schenkungs-
buch HStA Stuttgart H 14 Nr. 26 U 6.

Weitere Angaben

Sprache:
Lateinisch

Ausstellungsort:
Ohne Ortsangabe

Ortsindex:
Altenwinden Wüstung (22081)

Altenwinden, Bühlerzell, SHA, W

Bielriet Wüstung (22214)

Bielriet, Schwäbisch Hall, SHA, W

Burleswagen Wohnplatz (3236)

Burleswagen, Satteldorf, SHA

Comburg Wohnplatz (3320)

Comburg, Schwäbisch Hall, SHA

Cröffelbach Wohnplatz (3479)

Cröffelbach, Wolpertshausen, SHA

Gaisdorf Wohnplatz (3444)

Gaisdorf, Untermünkheim, SHA

Gebeneswilare

Gebenweiler Wohnplatz (1384)

Gebenweiler, Kaisersbach, WN

Geifertshofen Wohnplatz (2783)

Geifertshofen, Bühlerzell, SHA

Hohenstadt Wohnplatz (3343)

Hohenstadt, Schwäbisch Hall, SHA
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Lobenhausen Wohnplatz (2992)

Lobenhausen, Kirchberg an der Jagst, SHA

Oberscheffach Wohnplatz (2968)

Oberscheffach, Ilshofen, SHA

Ramsbach Wohnplatz (3356)

Ramsbach, Schwäbisch Hall, SHA

Regenheresweiler Wüstung (22254)

Regenheresweiler, Vellberg, SHA, W

Rothenburg ob der Tauber, AN

Ruchsen Wohnplatz (2094)

Ruchsen, Möckmühl, HN

Tiurizis Wüstung (22095)

Tiurizis, Bühlerzell, SHA, W

Tüngental Wohnplatz (3373)

Tüngental, Schwäbisch Hall, SHA

Ummenhofen Wohnplatz (3185)

Ummenhofen, Obersontheim, SHA

Unterscheffach Wohnplatz (3488)

Unterscheffach, Wolpertshausen, SHA

Windeneich (Gewundeneich) Wüstung (22245)

Windeneich (Gewundeneich), Sulzbach-Laufen, SHA, W

Würzburg, WÜ
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